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Andreas Meier erkämpft Platz drei
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Glücklicher Dritter nach vier Tagen Schlammschlacht: Andreas Meier (rechts) vom Medsport Team Olching
mit Sieger Erich Prass (Mitte) und dem Zweitplatzierten Geert Swinkels.
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einer Fahrzeit von 4:41 Stunden
nochmals näher an den Nieder-
länder Swinkels heran, doch für
eine Attacke hätte Meier in den
Abfahrten mehr wagen müs-
sen. "Bei den schweren. Strek-
ken war mit das Sturzrisiko zu
hoch - und ausscheiden wollte
ich auch nicht." So machte er
am vierten Tag zum Hauser-
Kaibling mit dem Niederländer
lieber gleich gemeinsame Sa<;:he
- gemeinsam rollten beide nach
3:15 Stunden über den Ziel-
strich. Mit einer Gesamtfahrzeit
von 17:20 Stunden wurde Meier
gleich bei seiner ersten T~iI-
nahme in der Masterskategorie
(über 50 Jahre) hervorragender
Dritter hinter Swinkels (17:13
Stunden) und dem Österreicher
Pross (15:15 Stunden). " red
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Olehing - Vie( Tage, 240 Kilo-
meter und 10.000 Höhenmeter
- mit diesen Eckdaten zählt die
Alpentour Trophy in Schladming
(Österreich) zu den schwierig-
sten Mountainbike-Etappenren-
nen in Europa.
"Dur{:~ das schlechte Wet-
ter der letzten Wochen war
die Strecke extrem schwer zu
fahren, teilweise versank das
ganze Vorderrad im Schlamm",
erklärt Andreas Meier vom
Medsport Team aus Olching die
besondere Herausforderung in
diesem Jahr.. Um seine Kräfte
nicht frühzeitig zu vergeuden,
ließ es Meier bei der ersten
Etappe über den Hochwurzen
ruhig angeher:t und erreichte
das Ziel am Fuße der Planai

-nach 4:53 Stunden als dritter

der Masterskategorie. Der zwei-
te Tag über die Reiteralm brach-
te dann die Vorentscheidung:
Während der Österreicher Erich
Pross seine .Führung vor dem
Niederländer Geert Swinkels
weiter ausbaute, konnte Meier
mit beherzter Fahrt den drit-
ten Platz absichero: Nach 4:30
Stunden erreichte er zwar wie-
der knapp hinter Swinkels das
Ziel, verschaffte sich damit aber
gegenüber dem viertplatzierten
Österreicher Michael Haas ein
Polster von zehn Minuten. "Das
war ein harter Kampf, im Ziel
konnte ich kaum mehr einen
Wasserbecher halten", erin-
nert sich der 51-Jährige an den
strapaziösen Rennverlauf. Beim
dritten Tagesabschnitt durch
die Ramsau kam er zwar nach


